
Satzung des VfH 1976 Weinheim e.V. 

 
  Neufassung vom 21.02.2016, Änderung vom 23.04.16 

 
 1.Name und Sitz des Vereines 

  Der Verein führt den Namen "Verein für Hundesport 1976 Weinheim e.V." mit Sitz in  

  Weinheim und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne  

  des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

 

2. Zweck und Aufgaben des Vereins 

   Zweck des Vereins ist die Förderung des Hundesports nach den Belangen des Tierschutzes. 

   Hundehaltern soll die Möglichkeit geboten werden, ihre Hunde in allen Bereichen  

   des Hundesports auszubilden, an Erziehungs-und Ausbildungslehrgängen teilzunehmen und sich  

   an allen hundesportlichen Prüfungen und Wettkampfdisziplinen zu beteiligen. 

   Die hundesportliche Arbeit ist auf die körperliche Ertüchtigung der Hundeführer 

   ausgerichtet und unterliegt sportlichen Grundsätzen. 

   Zur Überprüfung des Leistungsstandes von Hundeführern und Hund führt der Verein Leistungs-  

   und Breitensportwettbewerbe und –Veranstaltungen durch, die von SWHV zugeteilten 

   Leistungsrichtern abgenommmen werden. 

   Jugendliche sollen in wirkungsvoller Weise an hundesportliche Arbeit und an die sportlichen  

   Grundsätze herangeführt werden. 

   Der Verein unterstützt die Übungsleiter in ihren Bestrebungen, Hundehalter und Hunde aller  

   Art in Übungsstunden zu organisieren und die Anerkennung der Hundehaltung durch die   

   Öffentlichkeit allgemein zu fördern. Der Verein ist selbstlos tätig. 

   Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

   Mittel des Vereines dürfen nur für die Erhaltung/Errichtung von Vereinsanlagen und  

   satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

   Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereines. 

   Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 

   oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  

 

  

 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt    

   das Vermögen des Vereins an das Land Baden Württemberg zur Ausbildung von Rettungshunden  

   das es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

5. Mitgliedschaft 

 

   Auf Antrag kann jede unbescholtene Person bei Entrichtung der festgelegten Aufnahmegebühr    

   Mitglied werden. Die Mitgliedschaft ist eine freiwillige. Der Verein besteht aus    

   ordentlichen Mitgliedern und Ehrenmitgliedern. Die Aufnahme erfolgt auf schriftlichen   

   Antrag durch Mehrheitsbeschluss der Vorstandschaft. Der Vorstand entscheidet über den    

   Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen innerhalb von 6 Wochen. Ein Aufnahmeanspruch besteht   

   nicht. 

   Jugendliche unter 18 Jahren bedürfen der Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters.  

   Die eingegangene Anmeldung, sowie die erfolgte Aufnahme werden in der nächsten   

   Mitgliederversammlung bekannt gegeben. Die Ablehnung des Antrags bedarf des Antragstellers    

   gegenüber keinerlei Begründung. 

   Mit der Aufnahme beginnt eine sechsmonatige Probezeit. Während der Probezeit kann der  

   Bewerber alle Angebote des Vereins nutzen, er hat aber kein Stimmrecht. 

   Die Probezeit endet durch Zeitablauf oder vorzeitig  durch Beschluss des Vorstandes. Nach 

   Ablauf der Probezeit wird das Probemitglied ordentliches Mitglied. Der Vorstand kann ohne 

   Angabe von Gründen beschließen, dass die Mitgliedschaft des Probemitglieds nach Ablauf der 

   Probezeit nicht fortgesetzt wird. Das Probemitglied kann die Mitgliedschaft während der 

   Probezeit jederzeit mit einer Frist von vier Wochen kündigen. Eine Rückzahlung des  

   gezahlten Mitgliedsbeitrags erfolgt nicht. Ablehnungen mit Ablauf der Probezeit werden auf 

   der nächsten Mitgliederversammlung bekannt gegeben. 

   Auszubildende, Schüler und Studenten sind von der Zahlung des Mitgliedsbeitrags an den  

   Verein befreit. Die Verbandsabgabe und Verwaltungskosten sind aber zu entrichten.  

 

6. Ehrenmitgliedschaft 

 

   Personen, die sich um den Verein in außergewöhnlichem Maße verdient gemacht haben, können    

   von der Vorstandschaft zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

   Auf Vorschlag der Vorstandschaft kann die Mitgliederversammlung langjährige Vorsitzende des   

   Vereines mit außergewöhnlichen Verdiensten zu Ehrenvorsitzenden ernennen. 

   Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder sind von der Zahlung des Mitgliedsbeitrags und der   

   Verbandsabgabe befreit.    
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7. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

   Alle Mitglieder haben die gleichen Rechte und Pflichten, aber aus ihrer Mitgliedschaft 

   keine Ansprüche an das Vereinsvermögen. 

   Mit der Aufnahme in den Verein verpflichtet sich das Mitglied, die Satzung des Vereines 

   anzuerkennen und die Zwecke des Vereins zu fördern und zu unterstützen, die festgesetzten 

   Mitgliedsbeiträge und Umlagen rechtzeitig zu entrichten und die Anordnungen des Vorstandes  

   und die Beschlüsse der Mitgliederversammlung zu respektieren. 

   Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 18.Lebensjahr an. 

 

 

 

   Die Mitglieder sind berechtigt: 

- Die Einrichtungen und Anlagen des Vereines im Rahmen der Platzordnung zu benutzen 

- An den Veranstaltungen des Vereines teilzunehmen und sich auf dem Vereinsgelände unter 

Berücksichtigung der satzungsmäßigen Zwecke zu betätigen. 

- Jedes Mitglied ist berechtigt, nach Absprache mit der Vorstandschaft/dem Übungsleiter 

an Prüfungen und Turnieren teilzunehmen. 

- Jedes Mitglied hat das Recht, Anträge an die Mitgliederversammlung zu stellen. 

- Die Einrichtungen des Vereines stehen nur Mitgliedern des Vereines und denjenigen 

Gästen zur Verfügung, denen die Vorstandschaft den Zugang und die Benutzung gestattet. 

- Die Mitglieder dürfen in den ersten 12 Monaten ihrer Mitgliedschaft kein offizielles 

Amt ausüben. 

-  

  Pflichten der Mitglieder 

  Jedes Mitglied ist verpflichtet:     

 

- Die Beschlüsse der Vereinsorgane zu befolgen 

- Die Satzung des Vereines und des Verbandes SWHV einzuhalten 

- Die Interessen des Vereines zu wahren und zu schützen und nach besten Kräften zur 

Verwirklichung der Ziele und Aufgaben des Vereines beizutragen 

- Den Belangen des Tierschutzes nachzukommen 

- Vor Aufnahme des Übungs- und Sportbetriebes eine entsprechende Haftpflichtversicherung 

abzuschließen. Auf Verlangen ist der Nachweis zu erbringen. 

- Den geführten Hund regelmäßig gegen Tollwut zu impfen. 

- Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung im Verein die vom Vorstand erlassene 

Platzordnung in der jeweils gültigen Fassung sowie Entscheidungen, Beschlüsse und 

Weisungen des Vorstandes anzuerkennen und zu befolgen. 

- Das Betreten des Vereinsgeländes sowie die Teilnahme an den Übungsstunden geschieht auf 

eigene Gefahr und Verantwortung. 

- Für Schäden und Unfälle irgendwelcher Art übernimmt der VfH-Weinheim 1976 e.V. keine 

Verantwortung oder Haftung. 

 

 8.   Beendigung der Mitgliedschaft 

 

       Die Mitgliedschaft endet: 

- Mit dem Tod des Mitglieds 

- Durch freiwilligen Austritt 

- Durch Streichung von der Mitgliederliste 

- Durch Ausschluss aus dem Verein 

- Durch Auflösung des Vereines 

 

Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand. 

Er ist nur zum Schluss des Kalenderjahres zulässig unter Einhaltung einer Kündigungsfrist 

von 3 Monaten. Die Kündigung muss also bis spätestens 30.September eines Jahres 

eingegangen sein. Geht sie verspätet ein, so ist der Austritt erst zum nächsten 

Austrittstermin wirksam. 

Die Ehrenmitgliedschaft erlischt durch Austritt oder Beschluss des Vorstandes. 

 

Ausschlussgründe: 

- Nichtzahlung des Beitrages trotz zweimaliger Anmahnung innerhalb 21 Tagen. 

Die zweite Mahnung muss die Androhung der Streichung enthalten. 

Die Verpflichtung zur Zahlung der fälligen Beiträge bleibt trotz Streichung bestehen. 

Die Mahnung ist auch wirksam, wenn die Sendung als unzustellbar zurückkommt. 

- Feststellung ehrenrührigen Verhaltens 

- Verstoß gegen die Satzung des Vereines 

- Vereinsschädigendes Verhalten 

- Wissentlich falschen Angaben gegenüber den Vereinsorganen 

- Verweigerung von Angaben und Nichterfüllung von Auflagen, die der Vereinsvorstand von 

einem Mitglied einfordert. 

 

Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen / Vereinssatzung grob verstoßen 

hat, die Verpflichtungen gegenüber dem Verein nicht eingehalten hat, bei 

vereinsschädigendem Verhalten oder Verübung unehrenhafter Handlung in- und außerhalb des 

Vereines durch Beschluss der Vorstandschaft aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
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Der Ausschluss ist dem auszuschließenden Mitglied schriftlich unter Angabe der Gründe 

mitzuteilen. 

 

Das betroffene Mitglied kann hiergegen in der nächstfolgenden Mitgliederversammlung 

Berufung einlegen, die dann endgültig entscheidet. 

Wird ein Mitglied ausgeschlossen oder kündigt ein Mitglied, verliert dieses jeden Anspruch 

an den Verein, haftet jedoch für den dem Verein zugefügten Schaden. 

Das dem Verein gehörende Inventar, Sportausrüstung, Gelder etc., die sich in der Obhut des 

ausgeschlossenen Mitgliedes befinden, sind unverzüglich zurückzugeben. 

 
9. Mitgliedsbeitrag 

 

    Der Mitgliedsbeitrag an den Verein ist ein Jahresbeitrag und eine Bringschuld. 

    Der Mitgliedsbeitrag wird vor Ablauf des Geschäftsjahres in einer Vorstandssitzung      

    vorgeschlagen und durch die Mitgliederhauptversammlung genehmigt.  

    Der Mitgliedsbeitrag ist bis zum 15. Dezember eines Jahres für das abgelaufene     

    Geschäftsjahr zu entrichten. Erfolgt die Bezahlung aus irgendeinem Grund bis zum 15.12.  

    des Jahres nicht, so ist in schriftlicher Form um Stundung nachzusuchen.  

    Über die Stundung entscheidet die Vorstandschaft. 

    Der Verein ist berechtigt eine Aufnahmegebühr zu verlangen. 

 

 

 

10. Die Vorstandschaft 

 

    Der Vorstand besteht aus: 

    Erster Vorsitzender 

    Zweiter Vorsitzender 

    Schriftführer 

    Kassierer 

    Obmann der Übungsleiter 

    Beisitzer für Außenanlage 

    Beisitzer für Vereinsheim 

 

    Vorstand im Sinne des Paragraphen 26 BGB ist der erste Vorsitzende, der zweite   

    Vorsitzende und der Schriftführer. Jeder ist alleine vertretungsberechtigt. 

  

       Rechte und Pflichten der Vorstandschaft 

- Der 1.Vorsitzende vertritt den VfH-Weinheim gerichtlich und außergerichtlich. Er ist 

Einzelvertretungsberechtigt. Er leitet den Verein nach bestem Wissen und Gewissen sowie  

nach den Sachentscheidungen der Vereinsorgane. In diesem Verständnis trifft er die 

notwendigen Entscheidungen und gibt Anweisungen. Er beruft nach seinem Ermessen 

Sitzungen der Vorstandschaft ein und setzt die Tagesordnung fest. Er führt den Vorsitz 

in allen Vorstandsitzungen und Mitgliederversammlungen. 

 

- Auch der 2.Vorsitzende ist berechtigt, den VfH-Weinheim gerichtlich und 

außergerichtlich zu vertreten. 

Ohne Einschränkung seiner Einzelvertretungsbefugnis nach außen wird für das 

Innenverhältnis bestimmt, dass er von seiner Vertretungsbefugnis nur Gebrauch machen 

darf, wenn der 1.Vorsitzende verhindert ist. 

Er unterstützt den 1.Vorsitzenden und vertritt ihn, wann immer es seiner Vertretung 

bedarf. 

 

- Auch der Schriftführer ist berechtigt, den VfH-Weinheim gerichtlich und 

außergerichtlich zu vertreten. 

Ohne Einschränkung seiner Einzelvertretungsbefugnis nach außen wird für das 

Innenverhältnis bestimmt, dass er von seiner Vertreterbefugnis nur Gebrauch machen 

darf, wenn sowohl der 1. als auch der 2.Vorsitzende verhindert sind. 

Der Schriftführer führt den Schriftwechsel des Vereines und fertigt die Niederschriften 

jeder Sitzung oder Mitgliederversammlung. 

Gefasste Beschlüsse sind schriftlich niederzulegen. 

 

- Der Kassierer ist der verantwortliche Leiter des Kassenwesens. 

Er verwaltet das gesamte Vermögen des VfH-Weinheims. 

Er hat über Einnahmen und Ausgaben genau Buch zu führen und bei der Hauptversammlung  

eine Vermögensübersicht mit Einnahmen und Ausgabenrechnung vorzulegen. 

 

- Der Obmann für die Übungsleiter ist die Vertretung der Übungsleiter in der 

Vorstandschaft. Er beruft Übungsleitersitzungen ein und leitet diese. Anregungen aus 

diesem Gremium werden von ihm an die Vorstandschaft weitergegeben. 

Die Übungsleitersitzungen sind zu protokollieren und beim Schriftführer zu hinterlegen. 

Ihm obliegt die Sorge der Aus- und Weiterbildung der Übungsleiter im Einvernehmen mit 

der Vorstandschaft. 
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    -  Die Beisitzer werden durch die Vorstandschaft in ihre Aufgaben eingewiesen. 

 

- Kassenprüfer: In der Hauptversammlung sind 2 befähigte Kassenprüfer aus den Reihen der 

Mitglieder auf die Dauer von 2 Jahren zu wählen. Diese dürfen dem Vorstand nicht 

angehören und müssen nach weiteren 2 Jahren wechseln. Eine Wiederwahl ist nach Ablauf 

von weiteren 2 Jahren möglich. 

Den Kassenprüfern sind auf Verlangen sämtliche Kassenunterlagen in geordnetem Zustand  

vorzulegen. Die Kassenprüfung muss nach Abschluss des Geschäftsjahres und vor der 

Hauptversammlung im Beisein des Kassierers erfolgen. Der 1.Vorsitzende oder sein 

Vertreter haben das Recht, bei der Kassenprüfung anwesend zu sein. 

Wird die Kassenprüfung beanstandet, muss der 1.Vorsitzende zwei neue Kassenprüfer 

benennen. 

Die Kassenprüfer erstatten der Hauptversammlung einen Prüfbericht und beantragen bei 

ordnungsgemäßer Führung der Kassengeschäfte die Entlastung des Kassenwartes und der 

Vorstandschaft. 

 

 

       Wahl und Amtsdauer des Vorstandes 

 

- Die Hauptversammlung wählt alle zwei Jahre den geschäftsführenden Vorstand, die 

Kassenprüfer, den Kassierer, den Obmann der Übungsleiter  und die Beisitzer. 

       Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint. 

       Die Hauptversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit. 

 

       Die Wahl des ersten und zweiten Vorsitzenden ist geheim, die übrigen Wahlen sind offen  

       durchzuführen. Bei mehreren Vorschlägen für die Besetzung ist auch hier geheim  

       abzustimmen. 

 

       Scheidet ein Mitglied des Vorstandes im Laufe seiner Amtszeit aus, so wird dessen     

       Funktion bis zur nächsten Hauptversammlung oder einer außerordentlichen   

       Mitgliederversammlung von einem anderen Vorstandsmitglied wahrgenommen. 

       Der Vorstand ist jedoch berechtigt, die Vorstandsposition mit einem geeigneten Mitglied    

       aus dem Verein bis zur nächsten ordentlichen Hauptversammlung kommissarisch zu  

       besetzen. 

       In der nächsten Hauptversammlung  oder außerordentlichen Mitgliederversammlung ist    

       für die restliche Wahlperiode ein Nachfolger zu wählen. 

 

       Wahl der Übungsleiter 

       

       Die Hauptversammlung wählt alle zwei Jahre die Übungsleiter der einzelnen  

       Sportbereiche. Die Einteilung der einzelnen Sportbereiche obliegt dem Vorstand. 

       Gewählt ist, wer die Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen auf sich vereint. 

       Die Hauptversammlung beschließt mit einfacher Mehrheit. 

 

 

       Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes 

 

- Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung  

    vom Stellvertreter einberufen werden. 

- Die Vorstandschaft ist bei Anwesenheit von mindestens drei Vorstandschaftsmitgliedern, 

darunter der 1. oder der 2.Vorsitzende beschlussfähig. 

Entscheidungen erfolgen mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmgleichheit entscheidet   

       die Stimme des 1.Vorsitzenden, im Verhinderungsfall die seines Vertreters. 

       Die Beschlüsse sind zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

 

       Ämter und Haftung 

 

- Sämtliche im Verein ausgeübten Ämter sind Ehrenämter. 

- Für Schäden, die Amtsträger oder Beauftragte in Ausführung ihres Amtes verursacht 

haben, haften diese nur, wenn sie dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz verstoßen 

oder vorsätzlich zum Nachteil des Geschädigten gehandelt haben. 

- Amtsträgern und Beauftragten werden Ersatzansprüche Dritter für Schäden, die sie in 

Ausübung ihres Amtes verursacht haben, ersetzt, es sei denn, der Amtsträger oder 

Beauftragte hat dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz verstoßen oder vorsätzlich zum 

Nachteil des Geschädigten gehandelt. 

 

       Vermögen 

 

- Das Vermögen des Vereines muss bei einem öffentlichen Geldinstitut angelegt werden, 

jedoch ist es dem Kassenwart/Vorstand gestattet, zur Bestreitung der laufenden Ausgaben 

einen angemessenen Barbetrag in der Kasse zu führen. Das Vereinsvermögen darf nur für 

satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
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11. Mitgliederversammlung 

 

    Nach Möglichkeit findet jedes Quartal eine Mitgliederversammlung statt. Die  

    Mitgliederversammlungen unterscheiden sich durch Einfache-, Außerordentliche- und 

    Hauptversammlungen. 

    Mit Beginn eines neuen Geschäftsjahres, jedoch spätestens innerhalb des ersten Quartals   

    findet die Hauptversammlung statt. Über jede Versammlung wird durch den Schriftführer   

    oder im Verhinderungsfalle durch ein anderes Mitglied der Vorstandschaft ein Protokoll   

    gefertigt, indem der Verlauf der Versammlung und die Beschlüsse der  Mitgliederversammlung  

    festgehalten werden. Das Protokoll wird bei der nächsten Versammlung verlesen. 

    In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied und Ehrenmitglied, das das    

    18. Lebensjahr vollendet hat, eine Stimme. 

        

    Die Hauptversammlung ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig: 

 

- Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstandes, des Kassenwartes und des Obmann der 

Übungsleiter 

- Entlastung des Kassenwartes und der Vorstandschaft 

- Die Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes 

- Die Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit von Beiträgen und Aufnahmegebühren 

- Ernennung von Ehrenmitgliedern 

- Beschlussfassung über die Änderung der Satzung 

- Beschlussfassung über die Auflösung des Vereines 

- Behandlung der Anträge von Mitgliedern sowie Abstimmung darüber. 

 

       Die Hauptversammlungen und die außerordentlichen Mitgliedersammlungen werden vom  

       Vorstand mit einer Frist von zwei  Wochen per E-Mail oder schriftlich einberufen, wobei 

       jeweils  die Tagesordnung bekannt zu geben ist. Die Einladung zu einfachen  

       Mitgliederversammlungen werden mit der Einladung zur Hauptversammlung durch den 

       Terminkalender des Vereins zugestellt und sind jederzeit über die Homepage abrufbar. 

       Muss der Termin einer einfachen Mitgliederversammlung aus wichtigen Gründen verschoben  

       werden, wird dies mit einer Frist von 2 Wochen auf der Homepage bekanntgegeben. 

       Das Einladungsschreiben gilt als dem Mitglied zugegangen, wenn es an die letzte vom    

       Mitglied dem Verein bekannt gegebene E-Mail- oder Postanschrift gerichtet ist. 

       Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest 

 

12.    Beschlussfassung 

 

       Die Mitgliederversammlung wird vom 1.Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom   

       2. Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein   

       Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung einen Leiter. 

       Das Protokoll wird vom Schriftführer geführt. Ist dieser nicht anwesend, bestimmt der    

       Versammlungsleiter einen Protokollführer. 

       Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl der   

       erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

 

       Ausnahme: 

       Die Auflösung des Vereins kann auf Beschluss von einer außerordentlichen    

       Hauptversammlung erfolgen, wobei eine Stimmenmehrheit von mindestens 3/4 sämtlicher    

       Mitglieder vorhanden sein muss. 

       Ist die Versammlung hiernach nicht beschlussfähig, so muss innerhalb von drei Wochen    

       eine neue Versammlung mit gleicher Tagesordnung einberufen werden, die ohne Rücksicht   

       auf die Zahl der Erschienen beschlussfähig ist und die Auflösung mit einfacher Mehrheit   

       beschließen kann, falls weniger als 7 Mitglieder vorhanden sind. 

 

       Bestimmendes Organ im Vereinsgeschehen ist die Mitgliederversammlung nach Punkt 11,    

       deren Beschlüsse mit einfacher Mehrheit gefasst werden.  

       Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimmentscheidung des ersten Vorsitzenden.  

       Ausführendes Organ zu den gefassten Beschlüssen ist die Vorstandschaft in ihrer    

       Gesamtheit.  

       Zu erforderlichen Beschlüssen kann die Stimmabgabe in offener oder auch in geheimer    

       Form erfolgen, im Streitfalle ist immer die geheime Abstimmung vorzunehmen. 

 

       Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom    

       jeweiligen Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

       Es soll folgende Feststellungen enthalten. 

       Ort und Zeit der Versammlung, die Person des Versammlungsleiters und des    

       Protokollführers, die Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, die einzelnen   

       Abstimmungsergebnisse und die Art der Abstimmung. 

 

       Anträge: 

       Anträge an die Mitgliederversammlung sind schriftlich, mindestens zwei Wochen vor der    

       Mitgliederversammlung, an den 1.Vorsitzenden einzureichen. Über Anträge/Anträge auf  

       Ergänzung der Tagesordnung, die erst in der Mitgliederversammlung gestellt werden,  

       beschließt die Mitgliederversammlung. 
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       Außerordentliche Mitgliederversammlungen 

       Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. 

       Diese muss schriftlich unter Bekanntgabe des Zeitpunktes, Ortes und der Tagesordnung    

       einberufen werden wenn das Interesse des Vereines es erfordert oder wenn die    

       Einberufung von ¼ aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe    

       vom Vorstand verlangt wird. 

       In dieser Mitgliederversammlung dürfen nur Anträge, die auf der vorher bekannt    

       gegebenen Tagesordnung gestanden haben behandelt werden. 

       Andere Anträge dürfen nur behandelt werden, wenn kein Widerspruch erfolgt. 

 

       Satzungsänderung: 

       Jede Satzungsänderung kann nur mit einer Stimmenmehrheit von 2/3 der erschienenen    

       Mitglieder erfolgen. Sie bedarf generell der Ankündigung im Einladungsschreiben zur    

       Mitgliederversammlung. Die zu ändernden § sind mit anzugeben. Soll neben einer Änderung    

       eine weitergehende Überarbeitung mit vollständiger Neufassung der Satzung erfolgen,    

       genügt die Angabe „Änderung und Neufassung der Satzung“. 

 

 

        

        

       Inkrafttreten 

       Die vorliegende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 21.02.2016 mit der  

       erforderlichen Mehrheit beschlossen. Die bisherige Satzung erlischt mit dem Eintrag der 

       Satzungsänderung in das Vereinsregister.      

        

 

 

 

 

       Weinheim, den 23.04.2016 

 

 

 

 

 

 

       ………………………………………………………………………. 

       Thomas Fuhrmann, 1. Vorsitzender 

 

 

     

 

  

  

       ……………………………………………………………………… 

       Norman Krastel,  2. Vorsitzender 

 

 

 

 

 

 

 

       ……………………………………………………………………………… 

       Angelika Fuhrmann, Schriftführerin 
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